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„Überschwemmungen-Statistiken“ gibt es seit längerem. Im Jahre 2003
berichteten die deutschem Autoren Mudelsee, Börngen, Tetzlaff und
Grünewald [1] im Abstract ihres Artikels (in Auszügen ins Deutsche
übertragen)

„Beobachtungen über die letzten Dekaden zeigen keinen Anstieg von
Überflutungsereignissen….Wir präsentieren hier längerfristige Zeitreihen
von Winter- und Sommerüberschwemmungen der Elbe und Oder…. Für die
vergangenen 80 bis 150 Jahre finden wir eine Abnahme der
Winterüberschwemmungen, Sommerüberschwemmungen zeigen keinen Trend„.

Im Jahre 2013 meldete sich dann auch das IPCC mit einer größeren Studie
[2]. Hier heißt es auszugsweise in Kapitel 2.6.2.2 (Floods), wobei wegen
der so schön geschraubten Ausdrucksweise des IPCC der englische
Originaltext beibehalten wird

„AR4 WGI Chapter 3 (Trenberth et al., 2007) did not assess changes in
floods but AR4 WGII concluded that there was not a general global trend
in the incidence of floods (Kundzewicz et al., 2007). SREX went further
to suggest that there was low agreement and thus low confidence at the
global scale regarding changes in the magnitude or frequency of floods
or even the sign of changes.…. so that there is currently no clear and
widespread evidence for observed changes in flooding except for the
earlier spring flow in snow-dominated regions„.

An dieser Situation hat sich bis heute nichts geändert, wie es die
jüngst Mitte Juli 2017 erschienene Publikation von Glenn A. Hodgkins et
al. [3] belegt. Insgesamt 12 Autoren aus USA, Kanada, England,
Frankreich, Deutschland, Norwegen, Dänemark, Spanien, Finnland und
Irland verwenden in dieser Studie als sehr umfangreiche Basis mehr als
1200 Datensätze aus Nord-Amerika und Europa. Als Berechnungsmethoden
kommen statistische Verfahren des heutigen Stands zur Anwendung. Die
Hauptaussage der Veröffentlichung lautet in Auszügen

„Anzeichen für signifikante Trends in Gruppen, aufgeteilt nach Größe,
Ort, Klima, Überflutungshöhe und zeitliche Periode von Ereignissen sind
nicht aufzufinden. Die Anzahl singnifikanter Trends in großen
Überschwemmungsereignissen entspricht  dem, was man aus reinem Zufall
erwarten muss …. Es wurden dreimal mehr signifikante Abhängigkeiten
zwischen großen Überflutungsereignissen und der Atlantischen
Multidekadalen Oszillation (hier) gefunden als signifikante Langzeit-
Trends.“
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Im Klartext: Die Aussagen von Mudelsse et al. und später des IPCC wurden
an Hand von wesentlich mehr Daten erneut bestätigt. Überflutungen haben
längerfristig nicht zugenommen – weder lokal noch global. Diese Aussage
ist auch deswegen interessant, weil man infolge der zunehmenden
Verbauungen von Flüssen zumindest einen leichten Aufwärtstrend hätte
erwarten können.
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